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FAUNISTISCHE NOTIZEN

889.
Fiebermücke Anopheles plum beus (S te p h e n s , 1828) 
im Mittleren Erzgebirge (Diptera, Culicidae)
G. Köhler, Jena

Ab Mitte Juli 2008 traten in einem Hausgarten in Gele- 
nau/Erzgebirge erstmals zwar kleine, doch recht ag­
gressive, dunkle Stechmücken auf, von denen vier 
adulte Weibchen (leg. 02.08.08) als Trockenpräparate 
vorliegen. Nach dem Bestimmungsschlüssel von W ey­
er ( 1954) handelt es sich um Anopheles plumbeus (S te ­
phens), die mit 4-5 mm Flügellänge kleinste Art der 
Gattung in Deutschland. Sie weist neben den typischen 
Gattungsmerkmalen (einheitliches Rückenschildchen, 
rüssellange Taster) eine dunkle Beschuppung entlang 
der Flügeladern und ein weißes Schuppenbüschel auf 
dem Scheitel auf, während die Fühlergliederung auf­
grund der allseitigen Beborstung schwer zu erkennen 
ist. Weithin bekannt und vielfach abgebildet ist die im 
Gegensatz zu Culex etwas andere Saugstellung von 
Anopheles, bei der Rüssel und Körper in spitzem Win­
kel zur Unterlage stehen.

Die Art besiedelt weite Teile Eüropas und kommt bis 
ins asiatische Russland, in den Vorderen Orient und 
Nordafrika vor (Zusam m enfassung Ramsdale & Snow 
2000). A ls eine von sechs Anopheles-Arten  in Deutsch­
land (D ahl et al. 1999) wird sie hier aber seit jeher als 
selten angeführt (W eyer 1954, B aer 1960, M ohrig 
1969). In den letzten beiden Jahrzehnten breitete sie 
sich regional weiter aus (Jetten & Takken 1994), w o­
bei sie in Deutschland bislang lokal in den meisten 
Bundesländern, wenn auch teils schon vor Jahrzehnten, 
nachgewiesen wurde (Ramsdale & Snow 2000). Aus 
Sachsen ist aber nur die Gegend in und um Leipzig be­
kannt (zuletzt B ritz 1986).

A uf das hier beschriebene Vorkommen wird deshalb 
hingewiesen, weil es das offensichtlich erste dieser Art 
in der Gegend (? im Erzgebirge überhaupt) ist, in der 
bisher nur die Gattung Culex vertreten war. Larven von 
A. plumbeus wurden von mir zwar nicht gefunden, 
doch kommen als Brutstätten vor allem Regenwasser­
behälter und Dachrinnenanstauungen in Frage. Die ur­
sprünglich in Baumhöhlen (Dendrothelmen) brütende 
Waldmücke A. plumbeus hat sich zunehmend neue 
Bruthabitate erschlossen, darunter vor allem nicht mehr 
intensiv genutzte Güllegruben (K o tter  2005; Umg. 
Frankfurt/M.).

Die meisten Stechakte traten an schwülheißen Tagen 
(max. >30°C) bei Arbeiten oder beim Aufenthalt im 
Freien auf, während nur wenige Mücken im Gebäude 
angetroffen wurden. Ihre Heimtücke besteht darin, dass

sie durch ein nicht oder kaum hörbares Sirren meist 
unbemerkt bleiben und die gestochenen Stellen an Wa­
den und Armen weitaus großflächiger anschwellen 
(0  3-5 cm) als meist nach Cz//ex-Stichen. Die jucken­
den Schwellungen können die befallenen Hautpartien 
so straffen, dass diese in der Bewegung ähnlich schmer­
zen wie nach Sonnenbrand. Sie bilden sich allmählich 
erst nach 5-7 Tagen zurück.

Die regionale Ausbreitung von A. plumbeus ist vor dem 
Hintergrund einer seit Jahrzehnten bekannten potenti­
ellen Übertragung von Erregern der M alaria von erheb­
licher hygienischer Bedeutung. Wurde A. plumbeus 
bereits als autochthoner Überträger der Malaria tropica 
vermutet ( K r ü g e r  et al. 2001), konnte K o t t e r  (2005) 
in Laborexperimenten beweisen, dass der zu den Spo- 
rozoa (neuerdings Apicomplexa) gehörende Erreger 
Plasmodium falciparum  seinen Entwicklungszyklus 
tatsächlich in den Speicheldrüsen dieser Mückenart 
vollenden kann.
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890.
Lytta vesicatoria (L in n a eu s, 1758) (Coleoptera, Me- 
loidae) in Nordwestsachsen

E. Jansen, Leipzig

Am 9. Mai 2005 konnte die Spanische Fliege im NSG 
Bockwitz, einem über 500 ha großen Naturschutzge­
biet in der Bergbaufolgelandschaft südlich von Leipzig 
nachgewiesen werden. Da der Autor dieser Zeilen sich 
üblicherweise mit anderen Insektengruppen befasst, 
wurde der Fund der unverwechselbaren und (aus Süd­
europa) gut bekannten Art lediglich für die Schutzge­
bietsakten notiert; ein Sammlungsbeleg existiert nicht.

Am 5. Juni 2008 wurden über das Amt für Umwelt­
schutz der Stadt Leipzig mehrere wenige Tage alte 
Fotos der Art, die in einem Garten (im Stadtteil Schö­
nefeld) von einem M itarbeiter der Stadt (J. K orthas) 
aufgenommen worden waren, mit der Bitte um Bestim­
mung zugesandt.

Beide „Ereignisse“ waren Anlass, nähere Informati­
onen über die Art zu sammeln. Nach dem Hinweis, 
dass die in Südeuropa häufige Art in Baden-W ürttem­
berg nur selten gefunden wird (U. Bense, mündl.), 
reifte der Entschluss, diese faunistische Notiz anzufer­
tigen. Jüngere Nachweise der Art aus Sachsen sind dem 
Autor nicht bekannt. Mit Bezug au f einen Fund aus 
Thüringen erschien vor wenigen Jahren die „Faunisti­
sche Notiz 688“ (Renker & A ssh o ff 2000) in dieser 
Zeitschrift, in der ein kurzer Überblick über Meldungen 
der Art aus Deutschland gegeben wird.
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891.
Nomada obscura Z e t t e r s t e d t ,  1838 (Hymenoptera, 
Apidae) in Nordwestsachsen

E. Jansen, Leipzig & S. K aluža, Beucha

Im März/April 2004 konnte die genannte Art im NSG 
Bockwitz, einem über 500 ha großen Naturschutzge­
biet in der Bergbaufolgelandschaft südlich von Leipzig 
mittels einer Malaisefalle zum ersten Mal nachgewie­
sen werden. Nach Recherche der Lebensweise wurden 
im Folgejahr gezielt die potentiellen Lebensräume der 
Art im Gebiet aufgesucht. Dabei konnten mehrere N ist­
ansammlungen des Wirtes Andrena ruficrus N ylan d er, 
1848 gefunden werden, an denen etwa ein halbes Dut­
zend Nomada obscura  beobachtet werden konnten. Be­
lege sind in der Sammlung S. K aluža.

Nach Stoeck hert (1933) in W estrich (1990) gilt No­
mada obscura als Glazialrelikt, das in Deutschland nur 
vereinzelt gefunden wird.

Besonders interessant sind die beiden faunistischen 
Notizen deshalb, weil die Fundorte von Nomada ob­
scura nur wenige 100 Meter von dem der Spanischen 
Fliege Lytta vesicatoria entfernt liegen; das Glazialre­
likt und die im mediterranem Bereich häufige und in 
Mitteleuropa besonders an wärmegetönten Standorten 
zu findende Art -  beide sind Bienenparasiten! -  treffen 
sich in diesem ehemaligen Bergbaugebiet. Ein weiterer 
Beleg dafür, dass in der Bergbaufolgelandschaft auf 
Grund der vielen Sonderfaktoren „normale“ Maßstäbe 
kaum weiterhelfen.
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892.
Zur Verbreitung der Gattung Korynetes H e r b st  in 
der Oberlausitz (Coleoptera, Cleridae)

U. Hornig, Oppach

Im Zuge der Datenerfassung für eine Oberlausitzfauna 
der Käfer wurde zunächst überwiegend Korynetes cae- 
ntleus (D eG eer, 1775) gem eldet. Beim  Vergleich mit 
der Bearbeitung dieser Gattung für Sachsen (N ü ssler  
1977) fiel jedoch auf, dass sich die für diese Studie zur 
Verfügung stehenden 170 sächsischen Exemplare zu 
85 % als K. ruficornis Sturm, 1837 erwiesen hatten. 
Die fast ausschließlich als K. caeruleus Vorgefundenen 
Bestimmungen erklären sich zum indest für die älteren 
B elege des M useum für Tierkunde (M TD) historisch, 
noch Gramer (1968) führte nur diese Art auf.

Korynetes caeruleus ist im Norden von Mitteleuropa 
sehr häufig, im Süden offenbar wesentlich seltener. Bei 
K. ruficornis liegen die Verhältnisse genau andersher­
um, diese Art herrscht im Süden vor (Lohse 1979). 
N ü ssler  (1977) registrierte für Dresden und Umgebung 
beide Arten, aber erheblich mehr Fundorte und Belege 
von K. ruficornis. Für die Oberlausitz gab N ü ssler  bei 
K. ruficornis folgende Ortsangaben: Zittau, Johnsdorf 
[sic!], Gersdorf bei Kamenz, Häslich, Kleinröhrsdorf, 
Neschwitz, Göda und Birkau. Unter K. caeruleus konn­
te er in der Oberlausitzer Rubrik jedoch nur „Neustadt“ 
nennen, was nicht eindeutig ist, aber, wie zu erwarten, 
nicht das abgelegene oberlausitzische D orf Neustadt 
westlich W eißwasser meint, sondern die in Dresden ge­
läufigere Stadt Neustadt in Sachsen. Das Tier am MTD 
ist etikettiert mit: „Schmidt / Neustadt i. Sa. /  leg. Gru- 
nert /  5.6.33 / Oberlausitz // Collection / Herb. Schmidt 
/ Gersdorf b. Kz.“ . Neustadt/Sa. liegt allerdings, wel­
che historische Grenze man auch favorisiert, in jedem 
Fall wenige Kilometer außerhalb des Oberlausitzer Ge­
bietes.

Die Bestimmung der heimischen Kory>netes erfordert 
unbedingt Vergleichstiere beider Arten. Hilfreich sind 
die Abbildungen der Halsschild- und Flügeldecken­
punktierungen in G erstm eier (1998). Auch dieser Au­
tor verweist auf die Fragwürdigkeit von Fundmel­
dungen, da beide Arten leicht verwechselt werden kön­
nen.

Nach Überprüfung der einschlägigen Oberlausitzer 
Sammlungen ergab sich folgendes, mit N üssler in 
Übereinklang stehendes Bild: A lle 37 bis April 2008 
gesammelten Oberlausitzer B elege der Kollektionen 
Hoffmann (Hoyerswerda), Hornig (Oppach), Richter 
(Oderwitz), S ieber (Großschönau) sow ie des M useums 
für Naturkunde Görlitz (M NG ) gehören zu K. ruficor­
nis. An Fundorten sind vertreten: Oppach 1985-2006, 
Ebersbach/Sa. 1987, alle leg. et coll. Hornig; Tauben­
heim 1989, leg. M arschner, coll. Hornig; Großschö­
nau 1963-1973, Waltersdorf 2008, Jonsdorf 2006, 
Eichgraben 2003, Ostritz 1987/1988, alle leg. et coll.

S ieber (teils im MNG); Niederoderwitz 1986/1989, 
leg. et coll. R ichter; Görlitz 1982, immatures Ex., leg. 
Herkner (MNG); Baruth 2001, leg. S ieber (MNG); 
Guttau 1924-1942, leg. Lehmann (MNG); Weißwasser 
2007, leg. G ebert & Hoffmann, coll. Hoffmann. B e­
rücksichtigt man die hohe Sammelintensität, in letzter 
Zeit durch die Arbeit an der Regionalfauna nochmals 
gesteigert, fallen die B elege eher spärlich aus. Sie kon­
zentrieren sich auf den südöstlichen Teil der Region  
(W ohnsitznähe der Sammler, obwohl weiträumig ge­
sammelt wird). Das Fehlen der Art im Raum Hoyers­
werda sticht ins Auge.

Genau an dem Tag, an dem nach den erfolgten Samm­
lungsrecherchen klar wurde, dass K. caeruleus für die 
Fauna der Oberlausitz im Manuskript gestrichen wer­
den muss, war jedoch ein Zufallsfund dieser vakanten 
Art gelungen! Das Tier flog an einem sonnigen Vormit­
tag im „Wohlaer Ländchen“ : Dobrig bei Elstra, 
28.05.2008, 1 Ex., leg. et coll. Hornig.

Zusammenfassend für die Oberlausitz lässt sich sagen, 
dass Korynetes ruficornis zerstreut vorkommt, K. cae­
ruleus dagegen bisher lediglich einen Fundpunkt im 
westlichen Teil des Gebietes aufweist.

Anhang:

Die Sammlungen Hornig, R ichter, Sieber und des 
MNG beinhalten weitere mitteleuropäische Exemplare 
von K. ruficornis aus Pomorskie (Gdansk), Sachsen- 
Anhalt (Magdeburg), Sachsen (Borna), Schlesien (alte 
Belege: Riesengebirge, Liegnitz, Nimkau, Breslau, 
Landeck) und dem Allgäu, von K. caeruleus aus Meck­
lenburg (Nevem bei Neukloster, Lützow), Brandenburg 
(Buberow bei Gransee, Potsdam), Sachsen-Anhalt (Sü­
ßer See), Thüringen (Schwarza, Tautenburg, Teich­
wolframsdorf), dem Rheinland (Neuss) und der Steier­
mark (Semriach bei Graz).
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893 .
Weitere Funde von Am phiareus obscuriceps (P oppi­
us, 1 9 0 9 ) (Heteroptera, Anthocoridae) in Berlin und 
Brandenburg nebst Bemerkungen zur Lebensweise

J. Esser, Berlin

1. Einleitung

Seit der Erstmeldung von Amphiareus obscuriceps 
(Poppius, 1909) durch D eck ert (2003) gelangen dem 
Autor einige weitere Funde bzw. erhielt er Belege die­
ser Art -  vornehmlich in Berlin, aber auch in Branden­
burg. Eine weitere Erwähnung eines Berliner Vorkom­
mens findet sich bei G ö lln e r  (2005).

2. Zur Lebensweise von Amphiareus obscuriceps 
(P oppius, 1 9 0 9 )

Schon durch die bei D eckert (2003) angeführten Funde 
ergab sich ein Bild, das es wahrscheinlich machte, dass 
A. obscuriceps wenigstens zeitweise in und an Gebäu­
den lebt. Damit gewinnt auch die schon von D eckert
(2003) geäußerte Vermutung, dass diese Wanzenart 
vorzugsweise Staubläusen (Mallophaga) nachstellen 
könnte, an Plausibilität. Hinzu kommt, dass weitere 
Funde an dürrem Geäst (z. T. noch mit anhaftendem, 
verwelktem Laub) getätigt wurden. An diesen Struktu­
ren finden sich regelmäßig Staubläuse in größerer An­
zahl. Dieselbe Beobachtung bezüglich der Staubläuse 
kann man auch in vielen Häusern und Wohnungen ma­
chen, allerdings in der Regel nicht in den Dichten wie 
man sie an Totholz findet.

Fundort/-datum, Anzahl der Exemplare Fundumstände Sammler/Quelle
Berlin-Pankow, Wilhelm-Kuhr-Straße, 
17.08.2002, 3 Ex.

Lichtfang innerhalb dichter Bebauung E sser, D eckert (2003)

Berlin-Karlshorst, Biesenhorster Sand, 
17.08.2002

Lichtfang auf Bahnbrache W eisbach , D eckert (2003), 
G öllner (2005)

Berlin-Pankow, Wilhelm-Kuhr-Straße, 
19.08.2002, 1 Ex.

Lichtfang innerhalb dichter Bebauung E sser , D eckert (2003)

Berlin-Tiergarten, Gr. Tiergarten, 15.10.2002, 
1 Ex.

in Nadelstreu unter Schwarzkiefer E sser, D eckert (2003)

Berlin-Pankow, Wilhelm-Kuhr-Straße, 
28.03.2003, 1 Ex.

in Wohnung E sser, D eckert (2003)

Marquardt b. Potsdam, NSG Obere Wublitz, 
19.09.2003, 1 Ex.

von dürrem Weidengeäst 
(belaubt, noch im Baum hängend)

E sser

Pritzhagen, NSG Stoppertal, 31.07.2004, 1 Ex. Lichtfang W eisbach

Berlin-Niederschönhausen, Schönholzer Heide, 
05.2003, 1 Ex.

an dürrem Lindengeäst E sser

Berlin-Niederschönhausen, Dietzgenstraße, 
13.07.2005, 1 Ex.

Lichtfang innerhalb dichter Bebauung E sser

Berlin-Niederschönhausen, Dietzgenstraße, 
06.07.2006, 1 Ex.

Lichtfang innerhalb dichter Bebauung E sser

Berlin-Niederschönhausen, Dietzgenstraße, 
09.07.2006, 1 Ex.

Lichtfang innerhalb dichter Bebauung E sser

Berlin-Niederschönhausen, Dietzgenstraße, 
10.07.2006, 1 Ex.

Lichtfang innerhalb dichter Bebauung E sser

3. Danksagung

Für die Überlassung von Lichtfangbeifängen, unter de­
nen sich auch Wanzen befanden, danke ich P eter W eis­
bach (Berlin). Für Hinweise zum Manuskript danke ich 
Jutta N ie fe ld t  (Berlin).
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894.
Interessante Käferfunde aus Sachsen (1972 bis 
2007) (Coleoptera)

V. G ollkow ski, Oelsnitz i. V.

Histeridae

Abraeus granulimi Erichson, 1839: Chemnitz, 24.07. 
1998, 1 Ex. im Botanischen Garten (leg. Luckow) (det. 
Erbeling).

Gnathoncus communis (M arseu l, 1862): Eichigt 
(Vogtlandkreis), 28.05.1999, 2 Ex. in einem Tauben­
schlag (det. Erbeling).

Gnathoncus buyssoni A uzat, 1917: Oelsnitz (Vogtland­
kreis), 12.05.1996, 4 Ex. an Taubenmistköder (det. 
G laditsch); Chemnitz, 23.07.1996, 7 Ex. in einem 
Feldsperlingsnest (leg. S trassburg) (det. G lad itsch ).

Leiodidae

Agathidium pisanum  B risout: Klingenthal (Vogtland­
kreis), 17.06.2005, 1 Ex. in einem Buchenwald (det. 
C oûter).

Scydmaenidae

Scydmaenus rufus M ü lle r  & Kunze, 1822: Radebeul- 
Lindenau (Kreis Meißen), 28.04.2007, 9 Ex. aus einem 
Komposthaufen gesiebt (leg. Luckow) (det. Besuchet).

Cantharidae

Malthodes dispar (Germar, 1824): Hohenfichte
(Leubsdorf) (Kreis Freiberg), 19.06.2005, 1 Ex. (det. 
C onstantin).

Malachiidae

Clanoptilus geniculatus (Germar, 1824): Geilsdorf 
(Vogtlandkreis), 06.07.1991, 1 Ex. (leg. Zeuner) (det. 
B retzendorfer).

Ebaeus appendiculatus Erichson, 1840: Oelsnitz 
(Vogtlandkreis), 13.06.2003, 1 Ex. an einer Hauswand 
sitzend (det. B retzendorfer).

Throscidae

Trixagus meybohmi Leseigneur, 2005: Plauen (Vogt­
land), Anfang August 1991, 3 Ex. im Stadtgebiet (det. 
Leseigneur).

Dermestidae

Dermestes ater DeG eer, 1774: Chemnitz, 29.05.2007, 
1 Ex. in einem Haus (det. Herrmann).

Attagenus smirnovi Z hantiev, 1973: Chemnitz, 01.04. 
2007, 1 Ex. an einer Hauswand sitzend (leg. Luckow) 
(det. Herrmann); Chemnitz, 02.07.2007, 1 Ex. in einem 
Haus am Fenster (det. Herrmann).

Nitidulidae

Carpophilus hemipterus (Linnaeus, 1758): Chemnitz,
30.09.2006, 1 Ex. aus einem Komposthaufen gesiebt 
(leg. Luckow) (det. Jelinek).

Carpophilus dimidiatus (Fabricius, 1792): Zwickau, 
27.12.1972, 1 Ex. (leg. Langer) (det. Spornraft).

Meligethes subaeneus Sturm, 1845: Klingenthal (Vogt­
landkreis), 20.08.2004, 1 Ex. in einem Nadelwald (det. 
Jelinek); D ittersdorf (Amtsberg) (Mittlerer Erzgebirgs- 
kreis), 25.05.2005, 1 Ex. an einem Waldweg (det. 
Jelinek)

Epuraea ocularis (Fairmaire, 1849): Chemnitz,
06.10.2007, 5 Ex. aus einem Komposthaufen gesiebt 
(leg. Luckow) (det. Jelinek).

Pocadius adustus R eitter, 1888: Chemnitz, 01.05.1998, 
1 Ex. im Botanischen Garten (leg. Luckow) (det. 
Jelinek); D ittersdorf (Amtsberg) (Mittlerer Erzgebirgs- 
kreis), 25.05.2005, 1 Ex. im Wald aus einem Bovist ge­
siebt (leg. Luckow) (det. Jelinek).

Ciyptarcha undata (O liv ier, 1790): Braunsdorf (Nie­
derwiesa) (Kreis Freiberg), 11.04.2007, 1 Ex. in einem 
Laubmischwald (leg. Luckow) (det. Jelinek).

Kateretidae

Heterhelus solani (H eer, 1841): Oelsnitz (Vogtland­
kreis), 22.06.2003, 6 Ex. an einem Waldweg (det. 
Jelinek).

Cryptophagidae

Cryptophagus sporadum  B ruce, 1934: Oelsnitz (Vogt­
landkreis), 06.04.1996, 1 Ex. au f einer Wiese in altem 
Laub/Gras (det. Kapp).

Latridiidae

Corticaria abietorum  M otsch u lsk y , 1867: Dresden- 
Klotzsche, 06.04.2005, 2 Ex. an einem Holzstapel (det. 
Reike).

Mordellidae

Mordellistena inexpectata Ermisch, 1967: Chemnitz, 
09.04.1998, 1 Ex. (leg. Luckow) (det. H oräk).

Melandryidae

Orchesia acicularis R eitter, 1886: Lichtenwalde (Nie­
derwiesa) (Kreis Freiberg), 15.04.2001, 1 Ex. aus 
einem Baumpilz (leg. Luckow) (det. Horàk).

Für die Bestimmung der Tiere wird den dafür angege­
benen Personen an dieser Stelle herzlichst gedankt, 
ebenso den genannten Sammlern für die Funddatenbe­
reitstellung!

Anschrift des Verfassers:
Volker Gollkowski 
Oststraße 8 
D-08606 Oelsnitz i. V.
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895.
Faunistisch bemerkenswerte Nachweise aus Sach­
sen-Anhalt und Brandenburg (Coleoptera)

V. Neumann, Lieskau & K a rla  Schneider, Halle/S.

Im Rahmen faunistischer Erfassungen in Sachsen-An- 
halt konnten in der Colbitz-Letzlinger Heide Pseudo- 
cistela ceramboides (Linnaeus, 1761) sowie Campto- 
rhinus statua (Rossi, 1790) festgestellt werden. In bei­
den Fällen handelt es sich um Neunachweise fur 
Sachsen-Anhalt.

Camptorhinus statua (Rossi, 1790) (Curculionidae)
Gefahrdungsgrad und Schutzstatus: Rote Liste Deutschland: 1 
(vom  Aussterben bedroht).

Biotopansprüche u. Verbreitung: Cam ptorhinus sta tu a  ist eine 
Art ursprünglicher W aldgebiete, deren Larven sich im H olz le­
bender Eichen entw ickeln. S ie ist selten, wird aber auch durch 
ihre nachtaktive Lebensw eise sow ie  durch die unauffällige hell 
bis dunkelbraune beschuppte Oberfläche mit heller Querbinde 
leicht übersehen.

Imagines befanden sich nachts in Borkenritzen des 
Stammes einer Alteiche und wurden durch Ableuchten 
entdeckt. Ein Exemplar wurde zur Nachbestimmung 
und als Beleg für die Entomologische Sammlung des 
Institutes für Biologie/Zoologie der Halleschen Uni­
versität eingesammelt. Funddaten: 08.05.2007, bei 
Born, an Stieleiche, leg. Neumann.

Camptorhinus statua soll nach Kippenberg (1983) und 
Koch (1992) im M ittelelbegebiet Vorkommen. Schnei­
der (1999 und 2004) führt keine aktuellen Nachweise 
für Sachsen-Anhalt auf. Dieser Rüsselkäfer gilt als ver­
schollen, wenn überhaupt nachgewiesen, liegen seine 
Funde vor 1900. K öh ler  & K lau sn itzer  (1998) nennen 
diese Rüsselkäferart nur für die Bundesländer Baden 
und Hessen.

Pseudocistela ceramboides ( L in n a e u s , 1761) 
(Tenebrionidae, Alleculinae)
Gefährdungsgrad und Schutzstatus: Rote Liste Deutschland: 2 
(stark gefährdet).

Biotopansprüche u. Verbreitung: P seu dociste la  ceram boides  
wird in Laubwäldern, vor allem  in Eichenwäldern angetroffen. 
D ie Larven entw ickeln sich m indestens zweijährig vorwiegend  
im Mulm und faulendem  m ycelienhaltigen H olz ( P a l m  1959), 
sie ernähren sich wahrscheinlich teilw eise auch carnivor ( K o c h  

1968, K ö h l e r  2000).

Ein Käfer wurde während der Abendstunden in einer 
Höhlung des Stammfußes einer Alteiche mit vermulm- 
tem, rotfaulem Holz angetroffen. Funddaten: 08.05. 
2007, bei Born, an Stieleiche, leg. Neumann.

Die Art ist in Mitteleuropa allgemein verbreitet, nach 
Süden besonders in gebirgigen Gegenden (Horion 
1956). K öh ler  & K lau sn itzer  (1998) geben Funde 
nach 1950 nahezu aus allen Regionen/Bundesländern, 
Ausnahme Hannover und Sachsen-Anhalt, an. Alte und 
aktuelle Nachweise für das Niederrheinische Tiefland 
sowie für das Rheinland nennen Koch (1968) und Köh­
le r  (2000), für Hessen B renner (2003).

Über den Nachweis neuer und verschollener Käferar­
ten aus Bandenburg berichten E ic h l e r  et al. ( 1 9 9 9 ) .  Zu 
den aufgeführten Arten gehört auch die Bockkäferart 
Stenopterus rufus.

Stenopterus rufus (L in n a eu s, 1767) (Cerambycidae)
Gefährdungsgrad und Schutzstatus: Besonders geschützte Art 
nach der Bundesartenschutzverordnung.

Biotopansprüche u. Verbreitung: jV e/jop/en«- rufus entw ickelt 
sich zweijährig polyphag im toten, trockenen Laubholz. D ie  
Käfer sind au f Blüten vorzufinden ( B e n s e  1995).

Am 0 1 .0 7 .2 0 0 4  wurde ein Exemplar in Bad Lieben­
werda au f Schafgarbeblüten am Damm der Schwarzen 
Elster von N e u m a n n  nachgewiesen.

H o r io n  ( 1 9 7 4 )  gibt Arealveränderungen dieser medi­
terranen Art seit ca. 1 9 2 0  für Deutschland an, eine 
große Populations-Steigerung in Westdeutschland und 
Arealerweiterung nach Nordosten, aber einen auffal­
lenden Verbreitungsrückgang im südöstlichen Deutsch­
land. In den letzten Jahrzehnten scheint sich die Art je ­
doch hier wieder auszubreiten. So wurde in den letzten 
Jahren der Spitzdeckenbock an verschiedenen Örtlich­
keiten Sachsen-Anhalts nachgewiesen ( N e u m a n n  
2 0 0 4 ) .  Bisher standen Nachweise für Brandenburg aus 
(K ö h l e r  &  K l a u s n it z e r  1 9 9 8 ) . Nach E ic h l e r  et al. 
( 1 9 9 9 )  handelt es sich bei Stenopterus rufus um eine 
wegen fehlender Belege bisher für Brandenburg nicht 
gemeldete Art. Als ein aktuelles Beispiel wird genannt: 
Bad Liebenwerda, Schraden, 1 9 9 4 , W ie sn e r  (1 E x . 
coll. E ic h l e r ).
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89 6 .
Nachweise der Schneefliege Chionea (Sphaecono- 
philus) belgica (B e c k e r ,  19 1 2 ) in der Stadt Chem­
nitz, zugleich Erstfund der Art in Sachsen (Diptera, 
Limoniidae)

T. B rockhaus, Jahnsdorf/Erzgebirge 

Einleitung

Nur wenige Insekten haben die wichtigsten Phasen ih­
rer ontogenetischen Entwicklung, reifes Insekt und Re­
produktion, in die lebensfeindlichste Jahreszeit, den 
Winter verlegt. Zu den „Winterinsekten“ gehören ne­
ben der Schabenartigen Grylloblatta (Ordnung Noto- 
ptera), den Gletscherflöhen (Ordnung Collembola) und

Ergebnisse

Chionea belgica wurde nur an zwei Standorten gefun­
den. Im Gebiet des Kaßbergbaches konnten am 28.12. 
2005 zwei Tiere, am 30. Dezember ein Tier und am 
1.1.2006 fünf Tiere in den Fallen gefunden werden. 
Insgesamt erfolgte der Fang von vier Männchen und 
vier Weibchen. Alle Nachweise gelangen bei Frostwet­
ter und bei einer Schneedecke von ca. 10 cm. Im Win­
ter 2007 erfolgten keine Nachweise dieser Art. Im Win­
ter 2008 konnte ein Männchen am 17. Januar im Gebiet 
der Draisdorfer Teiche gefangen werden. In allen ande­

dem Winterhaft Boreus hiemalis (L innaeus, 1767) 
(Ordnung M ecoptera) auch die flugunfähigen Dipteren 
der Gattung Chionea (Strübing 1958). Ihre Lebenswei­
se gibt uns eine Vorstellung, w ie auch Insekten in un­
wirtlichen klimatischen Verhältnissen leben können 
und som it vielleicht sogar während der Kaltzeiten des 
Pleistozäns Teil der mitteleuropäischen Periglazialfau­
na waren. N icht zuletzt deshalb sind sie ab und zu Ge­
genstand entom ologischer Forschungen (z. B. M ar­
chand 1917, Strübing 1958, B roen & M ohrig 1965, 
K leinsteuber 1977, V anin & M asutti 2008, Ooster- 
broek & Reusch 2008).

Da über die Faunistik der Schneeinsekten in Sachsen, 
ausgenom m en der beiden Boreus-Arten (K leinsteuber 
1977), nur sehr w enig bekannt ist (G erisch 1982, 
Kleinsteuber 1994, Schulz & D ünger 1995), stellte 
ich mir angeregt durch einen Vortrag von A rnold 
(1980) und die Arbeit von B arndt (2004) - die Frage, 
ob Vertreter dieser Gruppen, speziell der Schneeflie­
gen, auch in der Stadt Chemnitz Vorkommen.

M aterial und Methoden

In den Jahren 2005 bis 2008 wurden jeweils im Winter 
Bodenfallen in sechs verschiedenen Gebieten der Stadt 
Chemnitz ausgebracht. Als Untersuchungsgebiete wur­
den B arndt (2004) folgend v. a. kleine Bachtälchen 
mit Gehölzbeständen ausgewählt. Diese verteilten sich 
über das gesamte Stadtgebiet, bevorzugt in den Stadt­
randbereichen (Tabelle 1). Je Standort wurden drei Bo­
denfallen mit ca. 5%igem Formaldehyd eingegraben. 
Die Kontrollen erfolgten zwei bis dreimal im Abstand 
von zwei Tagen. Die Fallen wurden nach jeweils 8 bis 
10 Tagen wieder aus den Gebieten entfernt.

ren Gebieten wurde die Art nicht festgestellt. Fast alle 
Individuen wurden bei Schneelage und Frosttempera­
turen (-2 bis -7°C) nachgewiesen. Der einzige Nach­
weis an den Draisdorfer Teichen erfolgte bei einer Bo­
dentemperatur von -1°C. Schnee war nicht vorhanden.

Weiterhin befanden sich in den Fallen noch Asseln 
(Isopoda), Käferlarven (Coleoptera), Ohrwürmer 
(Dermaptera), andere Fliegen (Diptera), Springschwän­
ze (Collembola) und Spinnen (Arachnida). Regelmäßig 
wurden auch Pseudoskorpione (Pseudoscorpiones) ge­
fangen.

Tabelle 1: Zeiträume und Gebiete der Fallenstandorte in den Jahren 2005 bis 2008.

Zeitraum Gebiete Rechtswert Hochwert Schneelage während 
der Fangperiode

25.12.2005 bis 01.01.2006 Kaßbergbach im Stärkerwald 4.558.752 5.629.332 ja
05.01.2007 bis 14.01.2007 Quellteich Glösa

Alte Lehmgrube Altendorf
4.567.309
4.561.679

5.639.582
5.632.729

nein

11.01.2008 bis 20.01.2008 Draisdorfer Teiche 
Bachgrund im Zeisigwald 
Brückners Teich auf dem Pfarrhübel

4.563.425
4.567.463
4.567.000

5.639.796
5.634.885
5.627.515

nein
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Diskussion

Chionea belgica wurde erst durch G roo ta ert (1984 in 
B arndt 2004) als eigene Art und von den sehr ähn­
lichen Männchen von C. liitescens unterschieden. W äh­
rend die Männchen von C. lutescens Lundstrom (1907) 
am Hypopygium ventral einen deutlichen Borsten­
kamm besitzen, sind die Borsten bei C. belgica verteilt 
(B arndt 2004, Abb. 1). Alle fünf gesammelten Männ­
chen wiesen dieses Merkmal auf.

Chionea belgica wurde bisher in Belgien, Dänemark, 
Deutschland, Frankreich, den Niederlanden und der 
Schw eiz nachgewiesen (O osterbroek 2008, Ooster­
broek & Reusch 2008). Aus Deutschland sind Vorkom­
men aus Schlesw ig-H olstein, Niedersachsen, Nord- 
rhein-W estfalen, Thüringen, H essen und Bayern be­
kannt (Reusch 1997 in Barndt 2004, O osterbroek & 
Reusch 2008). Da Chionea belgica erst 1984 als eigene 
Art erkannt wurde, w issen wir nicht, au f w elche Art die 
Bemerkung von Strübing (1958) zutrifft, dass Chionea 
[lutescens] auch in Sachsen vorkom me. Somit handelt 
es sich bei den in Chemnitz gefundenen Tieren um den 
ersten gesicherten N achw eis von Chionea belgica in 
Sachsen.

D ie wenigen Funde legen die Vermutung nahe, dass 
C/z/owea-Imagines v. a. in und auf Schneelagen aktiv 
sind. Das deckt sich mit den Angaben zur Lebensweise 
in B arndt (2004). Vielleicht sind diese Tiere geeignet, 
im Rahmen eines langfristigen M onitorings den Ein­
fluss der allseits diskutierten Klimaveränderungen, hier 
v.a. sich verändernder winterlicher Bedingungen auf 
die „Schneeinsekten“ zu erforschen. Schließlich wer­
den ihre Ö kologie und Verbreitung in einen Zusam­
menhang mit den Vergletscherungen der vergangenen  
Kaltzeit gebracht (V anin & M asutti 2008).

Dank

Herrn Dr. H erbert Reusch, Suhlendorf, danke ich ganz 
herzlich für die Überprüfung der Tiere und die Litera­
turhinweise.
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897.
Berichtigung von Fundmeldungen über Blatthorn­
käfer für das Gebiet Ostdeutschlands (Coleoptera, 
Geotrupidae, Scarabaeidae). Ergänzung

E. Rössner, Schwerin

Seit der ersten M itteilung über publizierte Fehlbestim­
mungen für das Gebiet der neuen deutschen Bundes­
länder (Rössner 2003) wurden weitere Falschm el­
dungen bekannt, die nachfolgend berichtigt werden 
sollen. Für die großzügige Unterstützung durch M ei­
nungsaustausch und Materialausleihe gebührt herz­
licher Dank an: R. D ietze (Käbschütztal), D. Frenzel 
(Sonneberg), Dr. H.-J. Gottschalk (Rostock), M. 
Hartmann (Naturkundemuseum Erfurt), Dr. K. Renner 
(B ielefeld), H. R ingel (Greifswald), Dr. W. Schawal- 
ler (Staatliches M useum für Naturkunde Stuttgart) und 
Dr. L. Zerche (Deutsches Entom ologisches Institut, 
Müncheberg).

Geotrupidae

„Geotrupes mutator“ : G o ttsch a lk  (1979: 62).

Die Überprüfung von Material des Autors aus dem 
NSG „Ahrenshooper Holz“ (Mecklenburg-Vorpom­
mern) und dessen Bestimmungsergebnisse lassen dar­
auf schließen, dass es sich bei der Meldung von G. mu­
tator um eine Verwechslung mit ̂ anderen Mistkäferar­
ten handelt.

G. mutator ist damit aus Mecklenburg-Vorpommern le­
diglich in einem Exemplar bekannt: Zahrensdorf bei 
Neu Gülze, 06.03.1966, leg. P osse lt. Das Exemplar 
befindet sich gegenwärtig in der Sammlung S. H a lle tz  
(Bandekow), der Teile der Sammlung P o sse lt von K. 
Dettm ann (Boizenburg) übernommen hat.

Scarabaeidae

A p h o d iu sp ic tu s  (L.)“ [sic]: Hartmann (1986: 80).

Bei diesem im Jahr 1975 au f der Insel Rügen gesam­
melten Exemplar handelt es sich um Aphodius (Chilo- 
thorax) distinctiis (M ü lle r , 1776).

Aphodius (Chilothorax) pictus Sturm, 1805 ist eine 
meist sehr seltene „W interart“, die vom Herbst bis zum 
Frühjahr vorkommt und deren letzter publizierte Fund 
für Mecklenburg-Vorpommern aus dem Jahr 1932 
stammt (Schmidt 1935).

A p h o d iu s punctatosulcatus Sturm, 1805“: Kopetz & 
W eigel (2006: 117).

Es handelt sich bei den von F renzel bei Sonneberg in 
Thüringen gefundenen Exemplaren um eine Verwechs­
lung mit Aphodius (Melinopterus) sphacelatus (Pan­
zer, 1798), wie der Sammler wenig später selbst fest­
stellte. Die in der gleichen Arbeit für den Fundort Es­
perstedt aufgeführten Exemplare (leg. Sparmberg) sind 
dagegen korrekt determiniert.

A p h o d iu s biguttatus Germ., 1824“ : Renner (2002: 2). 

Als Erstfund für Brandenburg gemeldet, doch liegt eine 
Verwechslung mit einem Weibchen von Aphodius 
(Euorodalus) coenosus (Panzer, 1798) vor.

Aphodius (Phalacronothus) bigutattus Germar, 1824 
ist weiterhin in Brandenburg unbekannt und kommt si­
cherlich hier auch nicht vor.

„Omaloplia ruricola (Fabricius, 1775)“ : D ietze & 
W olsch  (2005).

Die Art wird als Neufund für Sachsen gemeldet, aus 
der Gegend um Meißen. Mit hoher Wahrscheinlichkeit 
handelt es sich aber um eine Verwechslung mit Oma­
loplia nigromarginata (H erbst, 1785), die in Sachsen 
mehrfach nachgewiesen wurde. Aus der Gegend von 
Meißen wurde O. nigromarginata bis in die jüngste 
Zeit gemeldet: R össner & Ahrens (2004), Lorenz 
(2005). O. ruricola  kommt dagegen in Ostdeutschland 
nach bisherigem Kenntnisstand nur in Thüringen und 
Sachsen-Anhalt vor. Leider sind die von den Autoren 
gemeldeten Exemplare verlorengegangen, so dass eine 
nachträgliche Prüfung nicht möglich ist (D ietze briefl. 
Mitt. 2006). Vorerst ist O. ruricola für die Fauna Sach­
sens zu streichen.

„Hoplia praticola  D ft .“ : Papperitz (1958: 182); H ori­
on (1958: 240).

1 Exemplar mit der Etikettierung „Plauen i.V., 27 .V I.1938, 
Herrn. G eyer leg. | Hoplia praticola D ft., det. Papperitz 1953“ 
im Staatlichen M useum  für Naturkunde Stuttgart. Es handelt 
sich um ein W eibchen (allerdings mit neun Fühlergliedern) von  
H oplia  (D ecam era ) philan thus  ( F u e s s l y , 1775) (det. R ö s s n e r , 

2007).

1 Exemplar mit der Etikettierung „Um g. Saalburg Th., Pö­
ritzsch 24 .V II.1938 Herrn. G eyer leg.“ im Staatlichen Museum  
für Naturkunde Stuttgart. Hierbei handelt es sich um ein ty­
pisches, m ännliches Exemplar von H oplia  (D ecam era ) ph ilan ­
thus ( F u e s s l y , 1775) (det. R ö s s n e r , 2007).

1 Exemplar mit der Etikettierung „Sachsen, Mühltroff, Dr. 
Schultheiss, 20 .7 .8 5 “ im D eutschen Entom ologischen Institut 
M üncheberg. D ieses Tier ist ein Männchen von H oplia  (D eca ­
m era ) philan thus  ( F u e s s l y , 1775) (vid. R ö s s n e r , 2007).

Damit wird festgestellt, dass es von Hoplia (.Decame­
ra) praticola  Duftschm id, 1805 für Sachsen keine Be­
lege und weiterhin für Thüringen keine sicheren Nach­
weise gibt. H. praticola  muss für die Fauna Sachsens 
gestrichen werden. Für Thüringen existieren lediglich 
die relativ alten Angaben von Rapp (1934) und einige 
zweifelhafte Belege an den naturkundlichen Museen in 
Gotha und Gera.

„Potosia fieberi K r.“ : Papperitz (1958: 182).
1 Exemplar mit der Etikettierung „Um g. Saalburg Th., Blan­
kenstein, 1944, Herrn. G eyer leg. | Potosia var. Fieberi Kr., det. 
Papperitz 1954“ im Staatlichen M useum für Naturkunde Stutt­
gart.

A uf dieses Tier bezieht sich sehr wahrscheinlich auch 
die Angabe „Saalfeld-Frankenwald“ von Horion (1958: 
275), die ihm von Papperitz mitgeteilt wurde. Es han­
delt sich tatsächlich aber um ein Weibchen von Protae-
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tia (Netocia) metallica metallica (H erbst, 1782) (det. 
Rössner, 2003). Es erscheint nicht erklärbar, wie Pap­
peritz zu seinem Bestimmungsergebnis kommen konn­
te, denn das Exemplar entspricht in seinen äußeren 
Merkmalen der typischen P. metallica-. Oberseite me­
tallisch grün, mit reichlicher weißer Tomentzeichnung 
und gut ausgeprägten weißen Querbinden, Mittel- und 
Hinterschienen mit deutlichen, hell tomentierten Knie­
makeln.

Damit existiert für Thüringen weiterhin nur ein über 
100 Jahre alter Beleg von Protaetia (Netocia) fieberi 
(K raatz, 1880) (vgl. R össner 1997).
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